
Protokoll  

der Sitzung des Beirates Groß Lüsewitz 

 

Datum:   22.03.2022 

Ort:    Dorfgemeinschaftshaus Groß Lüsewitz 

Beginn:   17.30 Uhr   Ende: 20.00 Uhr 

Sitzungsteilnehmer: Herr Markus Fechter, Herr Maik Ritter, Frau Anett Sitte, Frau Gudrun 

Weimer  

entschuldigt:  Frau Ines Kitscha 

Verwaltung:  Frau Seelig, FBL Bau- u. Ordnungsverwaltung 

Verteiler:   Beirat, Verwaltung, Aushang 

Protokollant:   Frau Weimer 

 

Tagesordnung 

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

2. Einwohnerfragestunde 
3. Protokollbestätigung 
4. Anträge  
5. Investitions- und Sanierungsplanung – Beratung und Empfehlung 
6. Anfragen und Informationen 
 

zu 1. 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die 

Beschlussfähigkeit fest. 

Zu 2.:  

Die Auswölbung durch die Pappeln in der Straße „Zum Buchenkopf“ werden beseitigt. Das 

Mosaik „Bremer Stadtmusikanten“ wird beim DGH wieder aufgestellt. Die Platten des 

ehemaligen Kartoffelbrunnens befinden sich im Besitz der Gestalter. Der Wuchs von 

Riesenbärenklau an der Westseite des Sees wird dem LK/Umwelt gemeldet.  

Die Entsorgung von Müll in der Niekr. Straße Höhe 28/28 a ist durch parkende Fahrzeuge 

erschwert. Es wird angeregt das Parkverbotsschild zu versetzen. 

Ebenso ist das Parken in der Milchstraße/ Kita problematisch. Es ergeht der Vorschlag ein 

Parkverbot von 07.00 – 17.00 Uhr zu beantragen mit der Option ½ stündiges Halten zu 

erlauben. 

Tempo 30 Zone im gesamten Ort. Dafür ist zusätzlich zur Verkehrszählung und 

Geschwindigkeitsbemessung noch ein Lärmschutzgutachten erforderlich. Dieses wird von 

Einwohnern eindringlich befürwortet um eine Verkehrsberuhigung im Ort zu erreichen. 



Es sind drei Ableger der Krimlinden am ehemaligen Konsum gezüchtet worden. Es wird 

angeregt im Zuge der Neugestaltung des Parks diese dort einzupflanzen. Dies wird bei der 

Denkmalschutzbehörde angefragt. 

Bezüglich der Gärten am Moorweg ergibt sich die Frage nach der Herrichtung der Gärten mit 

Mutterboden. Hierzu wird erläutert, dass die Landwirtschats GmbH bis zum Ende der Woche 

aufgefordert wurde, dieses zu erledigen. Zudem ergeht der Hinweis, dass die Vermüllung in 

den Gärten extrem zugenommen hat. Außerdem gibt es Sturmschäden von Bäumen in der 

Windschutzhecke. 

Von den Bauarbeiten für die Beregnungsanlage des kleinen Sportplatzes liegen immer noch 

Erdhaufen am Rand des Sportplatzes. Die Birken am Sportplatz sollten geköpft werden, da 

bei Sturm sehr viel Äste herunterfallen.  

Im Zuge der Neugestaltung des Parks sollten nachgefragt werden, ob für den Park eine 

BuGa-Bewerbung möglich wäre.  

Das Entwicklungskonzept der Gemeinde wird vom Ingenieurbüro Winter erarbeitet und 

danach der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Es wird angefragt, ob Spenden für Flüchtlinge aus der Ukraine die eventuell im Moorweg 28 

wohnen gesammelt werden können. Es wird informiert, dass auf der Homepage der 

Gemeinde alle Infos dazu stehen. 

Nach dem Umbau der Kita wird darum gebeten, dass der Rasen am DGH wieder hergestellt 

wird.  

Für den Wandputz am DGH unterhalb der Treppe ist eine konstante Temperatur von 

wenigstens 5 Grad erforderlich.  

Das Projekt Neugestaltung Park soll im Vorstand des KHV und des Angelvereins zeitnah 

vorgestellt werden. 

Am See gibt es zahlreiche Eschen die umgefallen sind und abgenommen werden müssen. Am 

Moorweg gibt es Gärten von denen Unrat auf die anliegenden Grundstücke fliegt. Die 

Pächter sollen darauf hingewiesen werden, in ihren Gärten Ordnung zu halten. 

Für das Wasserproblem in der Niekr. Straße gibt es demnächst eine Lösung. Diese wurde 

gemeinsam mit Nordwasser den betroffenen Grundstückseigentümern erläutert. 

Am Moorweg gibt es tief ausgefahrende Schlaglöcher. Seitens der Gemeinde wird es im 

Knotenpunkt Moorweg Milchstraße sowie im Moorweg selbst Straßenausbesserungen 

geben. 

Es wird angefragt, wann es zu einer Querungshilfe an der B110 kommt. 

Anlage zur Einwohnerfragestunde: Liste mit 60 Punkten 

 

 

 



Zu 3.  

Die Sitzungsniederschrift vom 02.11.2021 wird mit folgendem Abstimmungsergebnis 

bestätigt. 

Ja-Stimmen: 4  Enthaltungen: 1 

 

Zu 4.  

Es ergehen keine Anträge. 

 

Zu 5. 

Der Investitions- und Sanierungsplan wird Punkt für Punkt durchgegangen und es wird 

erläutert nach welchen Kriterien die Priorisierung vorgenommen wurde. 

Der Investitions- und Sanierungsplan wird einstimmig bestätigt. 

 

Zu 6.  

Es gibt keine Anfragen und Informationen. 

 

 

Gudrun Weimer 
Vorsitzende des Beirates 
 












